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In der 3. Tarifrunde für die westdeutsche Textil- und Beklei-
dungsindustrie machten die Arbeitgeber ein Angebot davon 
abhängig, dass die IG Metall der Zerstörung des Flächenta-
rifvertrages (sie nennen das „Flexibilisierung“) zustimmt. 
 
Die Arbeitgeber forderten zusätzlich die Abschaffung der Ta-
rifverträge über Altersteilzeit und die Übernahmeverpflich-
tung für Ausgebildete. 
 
Darauf hin hat unsere Verhandlungskommission festgestellt, 
dass es damit zur Zeit keine Grundlage mehr für die Fortset-
zung der Tarifverhandlungen gibt. 
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Am Verhandlungstisch sind die Arbeitgeber nicht mehr zu 
bewegen. Jetzt muss die Musik in den Betrieben spielen. 
Achtet auf die weiteren Informationen der IG Metall.  
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